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S)as Irrenhaus
oon 25era 2Sern.

3m 3ahre 19 rourde (Siner roahnfinnig.
So roahnfinnig, daß er einen Sobfuchtsanfall
bekam und in ein Irrenhaus gefperrt rourde.
Ser, dem es fo erging, hieß Srit) ßeubufch.
Zugetragen hatte fich die ©efchichte
folgendermaßen:

Srih ßeubufch hatte ßeimurlaub
bekommen, 3ur Kräftigung feiner gefchroächten
©efundheit. Klit feiner grauen ißapieruni-
form fchlenderte er durch die Straßen und
ftand ab und 3U, oerträumt lächelnd, oor
den Schaufenflern, mit den adretten oiel-
farbigen Schächtelchen und Süten mit
fettem Kufdruck 2lZilchftoff-Sarberfah" oder
2Burft-25onbons," d. h. 2Sur(t-ßeckerli"
nannte man fic (das Ceckerli" roar ein
Gntgegenkommen gegen die Schroei3 roegen
des lehten 2Birtfchaftsabkommens Clm die
Süten mit den Ceckerli's roaren Rapier-
Greifen gerollt mit ausführlichen Erläuterungen

: (Sin 2Burft-Ceckerli, roelches im
SKunde 3ergeht, oerbreitet den lieblichften

©eruch! 2îïan ißt da3u eine Scheibe 23rot
und hat die Korftellung eines reich belegten
23rotes ."

Ôrih ßeubufch frohlockte. Klan. roar doch
noch lange nicht am Gnde! Kein noch

lange nicht 1

Gine Glektrifche fuhr oorbei. Sie Glek-
trifche des Sages. Sie Klenfchen .hingen
roie Sölden an den ©riffen. ßeubufch
fchroang fich auf das Srittbrett, quetfehte
fich in die Sülle, trat einem eleganten ßerrn
auf den bloßen Suß.

Ser freundliche ßerr hob die Saujt. Gine
Srau fchrie. Gin ßund quietfehte. Kon
einem ßäuflein fuchtelnder Klenfchen
umdrängt, kollerte Srih ßeubufch oon der
Glektrifchen herunter. Gine Seamtin oom
Sicherheitsdienft kam auf ihn 3U, ftellte ihn

3ur Kede; dann jedoch ftür3te fic. ohne
fich roeiter um ihn 3U kümmern, 3ur nächften
Straßenecke, roo fich c'nc Knfammlung
gebildet hatte.

ßeubufch hatte in3roifchen ßunger
bekommen, richtiger ßunger. Klit großen

Schritten eilte er in die nächftc chemifche
21n|îalt und beftellte ein ©ericht Kohlen-
hrjdrate.

ßndratenkarte, bitte," forderte die
Kellnerin.

ßeubufch fuchte oergeblich in allen Sa-
fchen, fand nur eine Kifitenkarte; die flammte
noch oon damals aus der guten alten Seit.
Srit) ßeubufch, Vertreter des Schlachthaufes
ßarnifch, Klener & Go., ftand darauf.

Sie Kellnerin 3erdrückte eine 3>äne beim
Cefen des Kärtchens.

Ka, roeil Sie's find, roill ich £}hnen mal
roas 3ufchan3en!"

Sie führte ihn in eine Kammer neben
dem ßaboratorium, fchob ihm einen Stuhl 3U :

So, ßerr. Kun riechen Sie!"
Clnd er roch. Koch mit roeit geblähten

Küpern. Koch Sratklops, roch Kippli mit
Sauerkohl, roch Grbfen mit Speck. Sas
2Saffer lief ihm im Klunde 3ufammen. 2lber
als er fich bückte, um durch das Schlüffel-
loch 3u fehen. geroahrte er nur junge 2TCäd-

chen, die unter der 2iufficht eines alten

ZURICH
:: Stadttlieater ::

Samstag, abends IMi Uhr: Margarethe", Oper von Gounod.
Sonntag, nachm. 8 Ühr: Salome", Oper von Rieh. Strauss.

Abends 8 Uhr: Lang, lang ist's her", Operette von R. Stolz

PfanentliesLte>rSamstag, abends 8 Uhr: Der eingebildete Kranke": hierauf:
Der Geizige", Lustspiele v. Molière. Sonntag, abends 8 Öhr:

Die bessere Hälfte", Schwank von Arnold und Bach.

¦ Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Die drei Wünsche"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3x/2 und abends 8 Uhr.iiiiii

Hotel flLBULfl
närhst Haupthahnhuf SchützengassB 3

Gut Eingerichtete Zimmer van Fr. 2. an

Bürgerliches Restaurant
UT"*-. üolirle.

Müllerei" <2>

Schifflände 26
zwischen Bellevue

und Helmhaus

ZÜRICH 1

Bekannt prima Küche. Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Reingehalt. Qaalitätsweine Propr. A. Beerhalter - Jung.

»???????????????????????????????????????
"?Dornröschen'! Zauber -Schlou"

<

im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

eine Sehenswürdigkeit Zürichs!
Frau Sophie IDfÇÛ 1842

Restaurant

Zürich-Enge
Der bekannte Edi Hug

»ÖCXXXXXXSXXXXXXXXX

CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrassé 98'
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Ideal -Blutstärker
hervorragend bei Schwächezuständen
aller Art, 1584

bessert das Aussehen!
Fr. 4. in den Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.
mtt girma liefert
3ean5ren,;8ud>
öru(fterei,3ürtch.

Blaue Fahne ZÜRICH 1

Münstergasse

Spezialausschank : Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert «>» Erstklassiges Orchester

| Vegetarisches Restaurant!
Ziivictl Sihlstrasse 26 28, vis- à- vis SL Annahuf X

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. 1829 Inh.: A. HILTL

Klein's Café-Restaurant

Öcfjfaucß
Fil irifi » isx Obere Zäune und¦Ls* "ff Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 1711

3um großen Çirfôcn
Ruttelgoffe $, nochft ßahnhofftrafje

?!nerfannt bilügfies Srübftücfß-Keftaurant
6pc3ialttät: £eberfnödd und Schüblinge!

Restaurant Café

Zur Kaufleuten
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Soaper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
empfiehlt sich bestens:. C. MÜLLER-FREY

früher Besitzer des Hotel Müller in Scfaaffhausen.
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ßerren Rillen drehten und diefelben
oorfichtig auf kleine erroärmte Schüffein legten.

Gs roar Kbend geroorden. Srit) ßeubufch
ftand roieder auf der Straße, ermattet und

gelangroeilt. Gr fühlte fich fehr elend. Klles
tan3te oor ihm. Gr torkelte kraftlos gegen
eine der Caternen, die in früherer Seit die

Straßen mit Gicht oerforgt hatten, fiel dann
erfchöpft, geräufchlos auf den 2lsphalt, feine

Kugen fchloffen fich 3U tiefem Schlaf.
211s er die 2Iugen roieder auffchlug, lag

«r in einem hellen, breiten Sett. Gin junger
2Ir3t beugte fich über ihn:

Ka hören Sie mal, Sie find ja ohne

£Jhnen eine Schmeichelei fagen 3U roollen

mein fchroierigfter öall! 2Biffen Sie, roie

oiele Klonate Sie hintereinander gefchlafen
haben? 2Senn roir 3hnen nicht mit un-
fäglicher Klühe Kahrung eingeflößt hätten,

Sie roären unroeigerlich oerhungert!"
ßeubufch Parrte den Krçt mit döpgen

2iugen an.
2Sas Klonate gefchlafen? .'.

Kichtig, ja, er hatte fchon mal gelefen, daß

es fo etroas gab! Schlafkrankheit
Ka die Kndern roürden plahen oor 2Sut
fo einen langen Urlaub hatte Keiner oon
ihnen erroirkt oielmehr erfchlafen.

Saghaft fragte er:
2Sann kann ich roieder 'raus?"
Ser 2lr3t fchüttelte den Kopf.
Sas hat noch Seit mit dem Kufftehn.

Kun laffen Sie fleh mal erçâhlen ."

Kber ßeubufch lag fchon roieder auf der
Seite und fchnarchte. Soch er fchlief nicht.
Sat nur fo. KSollte noch eine kleine 2Beile
nichts oom Kriege hören, nichts oon Offen-
fioen, nichts oon Sefenpoen. Clnd fo machte

er es jedes Klai, roenn ihn die Schroejîer
fchonend 3U den Greigniffen des Sages 3U-

rückführen roollte.

3diofnnkrape," fagte der Kr3t und ließ
ihn geroähren.

Srit) ßeubufch machte feinen erjïen
Spa3iergang außerhalb des Klinikgartens.
Gr machte ihn allein.

Klit dumm glot)enden Kugen ging er

umher. 2Sas für eine blöde Öröhlichkeit
in den ©epchtern der Klenfchen lag!

Clebelkeit überkam ihn plöt)lich, roürgte
ihn am ßalfe. Süßlicher ©eruch quoll ihm
roidrig entgegen. Gr ftand oor einem Caden,
in dem aufgeriffene, blutige Sierleiber an
groben ßaken hingen. Kngeekelt roendete

er pch ab.
Sroei Sackpfche gingen an ihm oorbei.

Klfo ßans hat gefagt, er roird mir fo
oiele ©edichte machen, roie ich heute
Kachmittag Kpfelkuchen mit Schlagfahne
oertilge. Süß, nicht?"

Srit) ßeubufch fuhr pch mit dem Safchentuch

über die feuchte Slirn. Slöhlich blieb

er roie angedonnert oor einer Knfchlagfäule
ftehen. Gin großes rotes Plakat klebte da.
Ceute Panden daoor, machten pch Kohden.

federt Sonntag 2TIorgen 8 ühr geht der billige

Knnäherungs-Sonder-Sug
SerlinSafelSaris

2Täheres im internationalen Sermittlungsbüro.

Örit) ßeubufch drehte pch rafch um, um
in die Klinik 3urück3upüchten.

1 HotelLS Theater s Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Cafe Odeon
JB. May «$* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
~~ Exquisite Weine.

Grand-Café flstDHa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Tfindury & Co.

Grösstes Caféhaus und Cnhu/m7
erstklass. Familien-Café

DEr ->LIIW_I_
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

^,827 Künstler-Konzerte!

Dnrlpgfj C o n fl fi n 1 fl" JPEZlDl (ÛEWDUrflnf
^UUUQgü LO p Q Ifl U 8 U 34 Oberdorfstr. - ZÜRICH Oberdorfstr. 34

______ .TAT TVT Tfl Tt /V ST1 U TtJ\

' WeinstubezumStrauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für QtldlitätS - We itie direkt vom
Produzenten

:: Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere ::
Otto Hohl

Vertreter von fieinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

à

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Verein«

Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LlltZ
Bestenandseife \

Ueberall zu haben I BASEL 1
-riNlttittniN 1

enthält meine neue 'Pretsliffe |
über alle ©ummitnaren, fant= 1

fären Hilfsmittel für Hngiene 1

unb Körperpflege. Sehannf j
für grofee 21ustnahl u. frifche 1

ÎKare. 1797 1

eanüätsgefchöff .fiübfcher. 1
3äri*.». 8, 6eefelbftr. 98, 1

9 Heros-Sport- Cigaretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

ZumGreifen" enSe
Altrenommiertes Bierlokal

Prima Küche 1 ^ÄÄr; 1 Gute Weine
1652 Besitzer: EMIL HUG r

^A^HJ/t^e^/^jÀy >md/.//^cJ^,

Herren Pillen «Kenten uncl clieselben vor-
sicbtig auf kleine erwärmte Scbüssein legten.

Es war Abenci geworcien. 8ritz kZeubusà
stancl wiecler aus cler Straße, ermattet uncl

gelangweilt. Er süblte sicb sekr elencl. Alles
tanzte vor ikm. Er torkelte krastlos gegen
eine cler Laternen, clie in srükerer Beit clie

Straßen mit Lickt versorgt katten. siel clann

erscköpst. geräusckios ous clen Aspkait. seine

Augen sckiossen sick zu tiesem Scklas.
AIs er clie Augen wiecier aussckiug. lag

«r in einem keilen, breiten Bett. Ein junger
Arzt beugte sicb über ikn:

Na kören Sie mal. Sie sincl ja okne

Iknen eine Scbmeicbelei sagen zu wollen
mein scbwierigster Sali! Wissen Sie. wie
viele Aîonate Sie bintereinancler gescblasen

boben? Wenn wir Iknen nickt mit un-
sägiicker Alüke Nakrung eingeflößt kätten.
Sie wären unweigeriick verkungert!"

Keuduscb starrte clen Arzt mit clösigen

Augen an.
Was Aîonate gescblasen?

Ricbtig, ja, er batte scbon mai gelesen, claß

es so etwas gabt Scklaskrankkeit
Aa clie Anäern würcien plohèn vor Wut
so einen iangen (triaub batte Aeiner von
ibnen erwirkt vieimekr ersckiasen.

Lagbast sragte er:
Wann kann ick wiecler raus?"
Der Arzt scküttelte clen Aops.

Das kat nock 5Zeit mit clem Ausstekn.
Aun lassen Sie sick mai erzäklen ."

Aber Keubuscb lag scbon wiecier aus cler

Seite unci scbnarcbte. Docb er scbiies nicbt.
Tot nur so. Wollte nocb eine kleine Weiie
nickts vom Ariege kören, nickts von Offensiven,

nicbts von Defensiven. tUncl so macbte

er es jecies Alal. wenn ibn clie Scbwester
scbonencl zu clen Ereignissen cies Tages zu-
rllcksllkren wollte.

Icliosgnkrasie." sagte cler Arzt unci ließ
ikn gewäkren.

Srih kZeubuscb macbte seinen ersten

Spaziergang außerbaib cles Alinikgartens.
Er mackte ikn ollein.

Alit clumm glotzenclen Augen ging er

umker. Was sür eine biöcle Sröblicbkeit
in cien Gesicktern cler Alenscken lagt

(tebelkeit überkam ikn piöhiick. würgte
ikn am Kalse. Süßiicker Geruck quoll ikm
wicirig entgegen. Er stancl vor einem Laclen.
in clem ausgerissene, blutige Tierleiber an
groben Kaken kingen. Angeekelt wenoete
er sick ab.

5Zwei Backsiscke gingen an ikm vorbei.

Also Kons bat gesagt, er wircl mir so

viele Geclicbte macben. wie ià beute Aacb-
mittag Apseikucken mit Scnlagsakne oer-
tilge. Süß. nickt?"

Srih kZeubuscb subr sicb mit clem Tascben-
tucb über clie seucbte Stirn. Piôhiià blieb

er wie angecionnert vor einer Anscblagsäuie
sieben. Ein großes rotes Plakat klebte <ia.

Leute stanclen clavor. macbten sicb Aotizen.
Jeden Sonntag Morgen S (tbr getit cler billige

Annäberungs-Soncler-Lug
BerlinBoseiParis

Näkeres Im Internationalen Dermiitlungsdüro.

Srih Keubuscb clrebte sià rasà um. um
in clie Aiinik zurückzusiückten.

ss

/?t?kâ/ta/?/L battes

i>eterstr. - Sàlmsstr. ?llkîicn 1 ». lônrluru S- La.

erstklsss ^miiien-Lssè °^ ì. 1 1 ì<V t. I «.

^nglisclnz unci frsn^ösisciie lZilIiZrci!;

7- ^àss^ZKitZ^

As/m /.ö«/e/?st/'ä«ss /». A9

Ssà^/?t à 9 t? / / ^ä / S - //le à^t ^o/7?

i^e/,?/i//â/?^iZ/' />? >t/F/s/-.Ilssino-Iîvsîsursni llirekt sm Ses
(Zsssllsoksttssâls tur i-iook-'oîtsn uncl Verein«

Orosssr Osrton. Ol^^k-iS. IVI. iXilNTlvr-l-Utl

-î-itit>M!I.meli s
enthält meine neue Preisliste I
über alle Gummiwaren, sani- I
tären Hilfsmittel für Kygiene I
und Körperpflege. Bekannt îî

sllr grosze Auswahl u. frische I
Ware. 1797 »

SanilätsgeschSst Kübscher. I
Zürich.«. 8. Seefeldstr. 98. I

neroz-Ziiort-clSlli'eNeil
MM .ellermlttiv mît Leim»!

I79S
IIZS2 S^-^e/-/ F^/^ 7/c/<? ^



Sabei |tiejj er mit einem ßerrn in kar-
riertem SKeifean3ug heftig 3ufammen. Ser
griff höflich an die 2ïïûhé:

Oh, please excuse me! ." und roollte

eilig roeiter.

ßolla!" fchrie Ôrih ßeubufch ooll (Bei-

flesgegenroart. ßalt, halt! (Sin gefangener
Gngländer ift ausgerückt!! 3hm nach!
ßaltet ihn, haltet ihn!!" Gr brüllte es aus
Ceibeskräften.

Clm ihn herum lachten fic fchallend. Gin
Gchufterjunge grinPe:

Sei 3hnen fchlägt roohl die Ôriedens-
glocke eine Stunde fpäter, als bei die
21ndern? ."

Klatfch, fchlug ßeubufch den jungen
hinter die breiten Ohren.

Gin Gchuhmann kam herbei, packte
ßeubufch am Kragen.

ßören Ge mal, Klänneken, machen Ge
keine Kllolria hier! Gonjt laffe ich Gie

roegen friedensflörender Clmtriebe ins Kittchen

bringen."
Srit} ßeubufch, der im dichteften Kugel¬

regen geftanden hatte, ohne mit der 2Bimper
3U 3ucken, 3itterte roie Gfpenlaub. Gr ächzte
beinahe tonlos:

Gine ßerde oon 2Bahnfinnigen, die

glauben, daß der ôrieden ausgebrochen ift!
Sas ip ja entfehlichü"

Ôrih ßeubufch fchrie gellend auf, fchlug
mit ßänden und öüßen um pch, Gchaum
pand oor feinem Kïunde. Gr rourde
gebunden in ein Kuto gepackt und in das
neue Qrrenhaus am Sark gebracht, roo er
ohne roeitere Grklärungen abgeliefert rourde.

Ginige Sage fpäter geftattete ihm der
Geiter der Knftalt, in dem oon hohen Gittern

umgebenen ©arten frei umher 3U gehen.
ôrih ßeubufch atmete erleichtert auf. Gr
fand nette, anregende ©efellfchaft. ßerren
und Samen aller Kltersftufen, die ihn nach
den neuepen ßeeresberichten fragten und
mit ihm gründlich und eingehend die 2Sege

erörterten, die einen baldigen Ôrieden
herbeiführen könnten

0110110

2iftronomifches
Ser 21flronom 2Jéronnet behauptet, daß die

' Sonne noch eine TtlilMon gahre In einer Gtârke
leuchten roird, die die rde beroohnbar läht.

Koch eine 2ïïillion 3ahr die Gönne fchroebt
Kun roerden die 3usqu'auboutiften,
Sie KüPungslief'rer pch entrüPen,
Saß pe den Krieg noch überlebt! eu

Söuille und SSorftellung
2Bas der 2Sühler $eter ©rellet,
ünd roas die ©a^ette gebellet
Son ßerrn Suille's Gehimpftheater,
28ar für Sern: Peccavi pater!"
Clnd für Kdor: Dies ater!" sw

Schlaflose nacht.
Gange Seit litt ich an ßeiferkeit und ßuften,

der mir manche fchlaflofe 2Tacht bereitete. Kein
21Iitte1 half, bis ich die atybcrt-<Öaba-(Eableften
gebrauchte. Ser Grfolg roar überrafchend. Schon
nach ©ebrauch einer ein3igen Schachtel roar der
ßuften befeitigt und empfehle ich die ©aba-Sab-
letten allen, die an ßuften. und ßeiferkeit leiden.

borfidjt beim «Einfaufl Stets (Baba-Sablelten oerlangen,
da Tïachahmungen e£iftleren. 3n Schachteln à Sr. 1 .25
überall 3U haben.

Dr. med. J. Aebli, Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- und Sexualleiden.

Sprechstunden 10-12 und 2-4; Sonntags 1012 1831

J In geeigneten Fällen auch briefliche Behandlung
X Riedtlistrasse 19 Telephon : Hottingen 60.75 «

Stolzer,
kräftiger chnucr.apt

(gleich nach 16 Jahren)

Starker Haar- u. Bartwuchs

glänzender Erfolg
in kürzester Zeit!

Gebraucht

II NIVLA

Ad. Byland

Laubsäge-
Artikel

in reichster Auswahl

Rennweg 21.

wo dasselbe angewandt, entwickelt sich rasch ein üppiger,
gleichmässig dicht. Haarwuchs (beiderlei Geschlechter).
Unzählige Dankbriefe liegen jedermann zur Einsicht auf!
Versand gegen Nachnahme portofrei und diskret.

Nivla Stärke Nr. I à Fr. 2.90
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 4.30
Nivla extra stark à Fr. 6.50
Bei Nichterfolg Betrag zurück

Gross-Exporthaus Tuniso", Lausanne.

Bod- und Kuranstalt Muhlenuch
Russ.-türk. Heissluft-
Elektrotherapie.

Eisengasse 16 ,8J6 Tram Seefeld" h

und Dampf-Bäder
Telephon H. 1044

fTf- smässig überrascht sind alle Damen und
~\^rJL.*^JJ- %~M.a Herren beim Durchblättern der hochinteressanten

und sehr belehrenden Broschüre über intime Hygiene,
Vorsicht und Kosmetik. Man verlange dieselbe noch heute unter
Beilegung von nur Fr. 1.50 in Marken direkt vom Verfasser Dr.
A. Bimpage, Case Rhône 6303, Genf. Anfragen werden gratis
gewissenhaft beantwortet.

Briefmarken-
|[MMMFacsimilcs auss. Kurs. Re-

paratur von defekten Brief-

fMnrf A"- und Verkauf, Tausch.
ÇïlSëiS Preisliste gratis u. franko.
Auswahl-Sendungen.
F. Fournier'8 Nachf., Genf I.

Bessere Nerven:
Nervenschwäche, Angstzustände,

Gedächtnisschwäche Energielosigkeit,
Vergesslichkeit etc. heilt die bewährte
kombinierte Bluterneuerungskur von
Dr. med. O. Schär, Rennweg Kr.26,
Zürich. Prospekt verschlossen, nur
gegen Einsendung der Frankatur. 1838

Thurgauer

Mosterei
.Märstetten,

,Bern:Gold.Me<y

Alle Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer be-
s'en Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, dielichtvolle
u aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr 1.50 in Briefma'ken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Photo Wenger & Co.
Zürich :: Rennweg 43
Atelier för vornehme und
billige Photographie! [1837

I
P I erzielen Sie mit einem Inserat

IMI! 1 Nebelspalter"
IHHHHBBBBBHIBHHHîaEBnCai

Tn meinem Uerlage erscheint:

Strumpfbänder
und andere

Kinkerlitzchen
Grotesken von P a u 1 Jl 1 1 b e e r

Gebettet mk. 3. Gebunden mk. 4.50

Paul Jlltheer ist eine ganz eigenartige Erscheinung im
sdiweizerischen Schrifttum. 6r gilt trotz seiner jungen
3ahre als die zuversichtlichste boffnung der humoristisch»
satirischen Richtung in der jungschweizerischen Citeratur.
Als erfolgreicher Redakteur des einzigen schweizerischen
(Uitzblattes, des nebelspalter", hat er sich in seiner
beimat rasch einen Hamen gemacht, an dessen Klang
sich schon jetzt eine ganz scharf ausgeprägte Persönlichkeit

heftet. Zum ersten Itlale treffen wir in der

jungen génération der Schweiz ein Calent, das mit
solcher entschiedenheit zur Satire und zur groteske
hinsteuert, flltheer lässt neue phantastische Weiten
ersteben. r fabuliert uns in fröhlicher Unbekümmertheit
das Blaue vom Rimmel herunter und führt uns mit

einer Sicherheit an der Rase herum, die uns erst
dann zur Besinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf aufgesetzten Pointe lachend
zugibt, dass er selber der letzte

ist, der ernst genommen zu
werden wünscht.

Georg millier Uerlag müneben

Dabei stieß sr mit einem kZerrn in Kar-
riertem Reiseanzug kestig zusammen. Der
griss kösiick an ciie Allltze :

Ob, please excuse rrie! ." unci wollte
eilig weiter.

Kollo !" scbrie Srih Keubuscb voll Gei-
stesgegenwart. Kalt, bait! Ein gefangener
Engiäncier ist ausgerückt'.'. Ikm nacb!
Kältet ikn. kältet ikn!!" Er brüllte es aus
Leibeskräften.

(tm ikn berum lackten sie sckallencl. Ein
Sckusterjunge grinste:

Bei Iknen sckiägt wokl clie Srieclens-
giocke eine Stuncle später, als bei clie

Anclern? ."
Aiatscb. scbiug Keubuscb clen Jungen

binter clie breiten Obren.
Ein Scbuhmann kam kerbei, packte

Keubuscb am Aragen.
Kören Se mal. Alänneken. macken Se

keine Allotria kier! Sonst lasse ick Sie
wegen frieclensstörencler «Umtriebe ins Akt-
eben bringen."

Srih Keubuscb. cler im clicbtesten Augel-

regen gestanden batte, obne mit cler Wimper
zu zucken, zitterte wie Espenlaub. Cr äcbzte
beinabe tonios:

Eine Kercle von Wabnsinnigen. clie

glauben, claß cler Sriecien ausgebrocben ist!
Das ist ja entsehlickü"

Srih Keubuscb scbrie geliencl aus. scbiug
mit Käncien uncl Süßen um sicb. Scbaum
stanei vor seinem Aluncle. Cr wurcie ge-
bunclen in ein Auto gepackt uncl in clas

neue Irrenkaus am Park gebracbt. wo er
obne weitere Erklärungen abgeliefert wurcie.

Einige Tage später gestattete ibm cler

Leiter 6er Anstalt, in clem von boben Git-
tern umgebenen Garten srei umber zu geben.
Srih Keubuscb atmete erieicbtert ous. Er
sancl nette, anregencle Geseliscbast. Kerren
unci Damen oller Altersstufen, ciie ikn nack
clen neuesten Keeresbericbten fragten uncl

mit ibm grüncllicb uncl eingebencl clie Wege
erörterten, ciie einen baicligen Srieclen ber-
beisübren könnten

c^iicnici?

Astronomisches
Der Astronom Aêronnel bebauptet, ciah clle

> Sonne nocn «>ne Million Innre in einer Stärke
leucbten rvlrcl, à clle Ercle deroonndar lciszt,

Aock eine Aliilion Iakr 6ie Sonne sckwebt
Nun werben clie Iusqu'auboutisten.
Die Rüstungslies'rer sicb entrüsten.

Daß sie clen Arieg nocb überlebt! Ski

ÄuMe unc. Vorstellung
Was cler Wübler Peter Ereilet.
(tnci was clie Gazette gebellet
Aon Kerrn Builie's Scbimpstbeater.
War sür Bern: ?eccavî parer!"
tUncl sür Aclor: Dies ater!" Ski

Schlaflose Nackt.
Lange 5Zeit liit ick an kZeiserkeit uncl Küsten.

cler mir mancbe sclilaflose Nackt bereitete. ?<ein
Mittel bais, bis ick ciie Wvbert-Gaba-Tabletten
gebrauckte. Der Erfolg war überrasckenci. Sckon
nack Gebrauck einer einzigen Sckacktel war cier

Küsten beseitigt uncl empfeble ick ciie Gaba-Tab-
leiten allen, ciie an kZusten, unci kZeiserkeit leicien.

Vorsicht beim Einkauf l Stets (Lava-Tabletten v-rlongen,
cla Nacnalunungen existleren, In Scnacnteln à Sr. I .ZS
überall zu naben.

llr. meil. 1. üeüll. liiricü K
è Noiniiooatk. S>iv-!i»lsn-!t. »auî» unri Soxliallviiiiion.
ch 8piecbs^unäen 10-12 unä 2-4; SoniNaZs lv 12 1831 ch

^ kîorlîlisii-ssss >S ^vlspkon : «oitingon KV 7S î

Stolzevi?,

(slsikîb nàvb 16 àkrsn)

Wslcks »aar- u. kastvlllît?8

glSnrsinier Erfolg
în kilrzîsstsir 2ei.!

tZsbr3.uc.kt,

»il Vt_/^es

kl!, kvlsiill

t_3Ud83gS-

in rsiokstsr àswskl

kvnn«sg 21.

vo ààssslbs s,NASvv-cnàt, sntv?iàslt sieb r-ìSllb sin üppiZsr,
^IsiokmZ.ssijZ àiokt. ltààrvuobs tboiäsitsi Kvsvklsvbte-r),
Uu2Ü,t>li^s tlàllkbrists lisASQ jsàsrm^nn 2llr l^lnsiekt »UI

Vör8anli gegen kilacinisnme portofrei uncl clisitret.

Ltârks I^r. I à ?r. 2.90
iXivls, Ltàcks I^r. II à kr. 4.80
Mvlà extr» stk-ri. à. ?r. 6.S0

Lsi I^iobtsrkolZ Lstràs ^urüclc

tZrl«.'kxi»irtlll»i. 7liiii.il". tiiliMiie.

kill!- iiiill lilirMlilt Nlllllelill.li
ktuss.-türlc. itei8sluft-
lllelctrotiisraois.

îì rîsongssso îk s,° rrsm Seefslll" ^

unci lZampf-kâclor
Ivlepkon ». 1044

smässig überrasobt sinci s.lls vs.msn uuà
-â-^»U.^»F^. K^N.'» xigrrsii bsim Uurokblâttsrn àsr koobints-
reissntsn unà sskr bslebrsnàsn örosokürs übsr intims lZvAisns,
Vorsieht unä rvosmstik. àn verlânizs àissslbs nook bsuts untsr
LsilesunA von nur i?r. I.öl) in Ns-rksn àirskt vom Vorkâsssr vr.
^. Limpa^v, vass kküns 6303, Kear. àtr-iAsu vsràsn Zrätis
ssvisssllbâtt bsântvorìst.

Zrîesmsrken-
N,U5S, Kurs, Ks-

WWW^n- uncl Verkauf, rauscli.
^^^^Preisliste gratis u. ir-cào.

f. fournier'» I»svkf., liens I.

Ve..m Nerveii:
l^Iervenscbvèicbe, ànest^ustsncle, Oe-

äacblnisscb»äcbe IZnerxielosixkeit,
Verzesslicbkeit etc. keilt äie devakrte

vr, meä, 0. SliKSl», kennvex Xr.26,
^iinîvll. Prospekt verschlossen, nur
jzeZen IZinsenäunx cler Frankatur. 1V38

Mosterei

^Mzk^yedincl
.kern:tZolä.Ne^

clie inkoljzs scblscbter ^uxsnct-ze-
voknkeiten, A,usscbrsituni-en u.
clxl, an clem Sclivinclen ibrer de-
s'en Krskt ?u leiäen baden, vollen
kelneskalls versäumen, äielicktvolle
u aukklärenäe Scbrikt eines r>!er-

venantes Uder v>sscben, Holxen
unä àussickien aut tteilunZ ^äer

striert, neu deardsllel, ^u bedienen
kllr ?r 1,50 in örielinslken von
Iii-. Nuinlo«»'» Nsilsnsîs»,
von» 477.

pkoto Wender L Lo.
Xüricb :: Icennwex 43

bill ixe pbotoxraptile

Z erzielen Lie mit einem Inserat

W ' I^sdsIspaltSr"
iaolo»»»oiZis>«iii>sossküez^!^"i

In meinem Verlage erscheint:

5ttumpfbânà
una andere

Kinkerlitzchen
«Zrotesken von s u I 5i I t I) e e r

geheftet Mk. Z. «Zebunäen Mk. 4.S0

Paul Ultkeer ist eine gan? eigenattige Erscheinung im
schweizerischen Zchriittum. kr gilt ttot? seiner jungen
Zâbrè als äie Zuversichtlichste holinung äer bumoristisch-
satirische» Dichtung in äer jungschvvei^erischen Literatur.
Iiis ertolgreicher l^eäskteur äes einzigen schweizerischen
îliitZblâttes, äes Nebelspälter", bat er sich in seiner
i>eimât rasch einen llsmen gemacht, an äessen Klang
sich schon jet?! eine ganz schar! ausgeprägte Person-

iichkeit beitet, Tum ersten Maie Netten wir in äer

jungen génération äer Schweiz ein liaient, äas mit
solcher Lnlschieäenbeit zur Satire unä zur «Zroteske

hinsteuert, Miieer lässt neue phantastische illelten
erstehen. Cr labuiiert uns in iröhiicher Unbekiimmertheit
äas Klaue vom Himmel herunter unä iührt uns mit

einer Sicherheit an äer l)sse herum, äie uns erst
äann zur kesinnung kommen lässt, wenn er

» in einer schart ausgesetzten Pointe lachenä
zugibt, äass er selber äer Letzte

ist, äer ernst genommen zu
weräen wünscht.

«eorg Müller Verlag München
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